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Prolog: In mir

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>

Sag mir hast du das auch schon mal erlebt? Licht das kein Licht zu geben vermag. Du
stehst im Dunkeln. Alles um dich herum ist Dunkel, Schwarz, aber du siehst das Licht!

Nur du alleine siehst das Licht!
~Denn sonst ist Niemand da.~
Du bist alleine.
~Nur das Licht ist bei dir.~
Und du stehst im Dunkeln.

Sag mir hast du das auch schon mal erlebt? Schmerz der nicht schmerzt. Du schneidest
tief aber es blutet nicht. Du fühlst den Schnitt nicht, siehst das Blut nicht. Du bist im
Schmerz gefangen, aber du spürst nur das pure Glück aus dir herausquellen.

Kein Blut quillt aus dem Schnitt.
~Denn du siehst es nicht.~
Du spürst nur das Glück.
~Das deinen Körper verlässt.~
Und der Schmerz ist Glück.

Sag mir hast du das auch schon mal erlebt? Liebe die keine Liebe geben kann. Du
liebst und es ist Kalt. Dein Herz glüht so heiß vor Liebe das es erfriert.

Du gibst Liebe.
~Denn sonst verbrennst du.~
Aber es ist eisigkalt.
~Und deine Liebe erfriert~
Und alles verglüht.

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~
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Kapitel 1: Splitter

Klirrende Kälte kratzt an meinem Fenster, die Eisblumen malen weitere Ranken an das
Glas und mein Atem steigt in weisen Wolken auf. Mein Körper ist taub unter der
Decke die starr vom Frost ist. Es ist Winter und die Heizung ist ausgefallen.
Ausgefallen wie meine Lebensgeister. Nur ein Dämon tobt hinter meiner Schläfe und
hindert mich daran wieder ein zu schlafen und vermutlich nicht noch einmal
aufzuwachen.
Mit Mühe bewege ich meine tauben Glieder. Mühselig und viel zu anstrengend.
Nach einer endlosen Ewigkeit schaffe ich es mich hoch zu quälen. Als ich stand
meldete sich prompt mein Kreislauf zu Wort und brach zusammen, ich brach mit.
Auf den Knien, auf den Boden. Der Rücken gekrümmt, die Hände vor dem Gesicht.
Der Schwindel und die Übelkeit strichen meine Augen schwarz an und ich sah nichts.
Nichts außer tanzende Punkte, die eine Farbe hatten die ich nicht kannte, aber viel zu
oft sah.
Denkst du ich dachte? Nein. Eindeutig nein.
Aber ich wusste es! Ich wusste, das noch nicht mal mein schlimmster Feind mich so,
gerne gesehen hätte.
Meine Wimpern schabten über das Linoleum, auf das ich inzwischen meine Stirn
presste, als ich es endlich wagte meine Augen wieder zu öffnen.
//Wenn du Kopfschmerzen hast kühle doch deine Stirn mit einen nassen Tuch.//
Warum hat sich eigentlich noch kein Mieter über diese Aschkälte beschwert???
Nach einer endlosen Ewigkeit wage ich es langsam den Kopf zu heben, ein scharfer
Schmerz fährt von meinem Kopf die Nerven entlang bis in meinen Rücken, fest kneife
ich die Augen zusammen und unterdrücke ein Würgen. Leicht taumelnd stehe ich auf,
schwanke auf den Türrahmen zu. Er fällt mir entgegen aber eigentlich falle ich. Mit
klammen Fingern suche ich fahrig nach Halt, an dem weißen Holz.
Der Speichel sammelt sich unangenehm taub in meinem Mund. Mit flimmernden Blick
stolpere ich weiter, schlucke vergebens die von Übelkeit schwere Flut.

<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<

Nebel verschlingt das Ende der Straße lässt mich alles durch einen milchigen Schleier
sehen.
Wie weiße Wolken hängen Spinnennetze in den Büschen und Hecken an denen ich
vorbei gehe.
Der Nebel macht die zarten Gebilde sichtbar, vorher sah ich sie nicht.
Ahornblätter säumen meinen Weg, wunderschön mit ihren blutigleuchtenden Rot das
sich zu den Spitzen schwarz verfärbte während gelbe Adern sich hindurch ziehen.
Ein prachtvolles Farbenspiel, jetzt wo es tot am Boden liegt und es das grüne Leben
nicht mehr verdrängt/ verdeckt.
Die Blätter erscheinen silbern von den zarten Tau mir kommt der Gedanke ob ich wohl
auch so sanft silbrig glänzen würde wenn ich mich jetzt hier ins Gras legen würde,
ganz still und ewig. Wäre meine Haut und mein Haar auch von Diamanten aus Wasser
geschmückt?

Leicht schüttle ich den Kopf und prompt höre ich die Stimme die mir zustimmt, /Was
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für törichte Gedanken/.
Ich gehe weiter, meinen Weg suchend und doch kennend.
Ehe ich mich versah ragte das Gebäude groß vor mir auf. Ein rotes Lächeln rennt an
mir vorbei und winkt. Ich höre die Worte nicht, nur die Schulglocke die jedes andere
Geräusch verschlingt.

Ich war zu spät.

<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<

Lange war ich - wir - nicht in dem Klassenraum. Eiskalt wie Schnee schmiss uns der
Sensai raus. Der Mann hatte wirklich kein Herz für Schüler.

“Hiwatarie-kun!?”

Ich drehe mich zu ihm um, die klammen Hände in den Hosentaschen vergraben. Mir ist
eigentlich nicht nach reden aber... ”Was ist?”
Kühl und sachlich eigentlich wie immer aber seine roten Augen schauen mich weiter
so besorgt an.

“Ist alles klar bei dir? ...du....siehst so blass aus...”
Wie immer waren seine Worte etwas zögernd - so ist es immer wenn er mit mir redet.
Abgesehen natürlich von diesen ‘ich bin ja so happy das dir nichts passiert
ist‘-Momenten. Noch immer weis ich nicht was ich davon halten soll...?
Wir sind Gegenspieler ich versuch ihn zu fangen -ich versuche Dark zu fangen und
dennoch geht das nicht in seinen naiven Schädel hinein, das ich sein Feind bin und er
mir nicht trauen sollte.
/Sei doch froh das er dich mag. So wird es leichter~/, das spöttische Lachen klingt
noch nach in meinem Kopf aber mit ‘ihm’ will ich mich wirklich nicht zu sehr
beschäftigen. Eisdämonen können geschwätzig sein, wenn man es drauf anlegt.
Ich habe nicht die Muse mir seine giftigen Schwüre von Liebe und Verehrung
anzuhören, die mir süß ins Herz tropfen und sich hindurch ätzen wie Säure.
Er weis viel zu gut wonach ich mich sehne.

“Hiwatari-kun???”

Ich schrecke aus meinen Gedanken auf, hatte ich noch nicht geantwortet!?
“Bei mir ist alles klar.”, er glaubt mir natürlich nicht. Ich hätte es auf meine
Kreislaufprobleme schieben können, alles in Ordnung er muss sich keine Sorgen
machen.
Aber für solche Worte ist unsere Bindung zu schwach.
Es geht ihn auch gar nichts an!
Meine Hände verkrampfen sich in den Taschen. Es kostet mich Mühe nicht reflexartig
nach der Kleinode zu fassen.

‘Sie’ war schuld an meinen derzeitigen Dilemma...

*******************************************
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Er ist so abwesend das es mir direkt angst macht! Hiwatarie war blass - oder
zumindest blasser als sonst. Unter den Blaugrauen Augen zeichneten sich dunkle
Schatten ab und auch seine Haltung war nicht so gestrafft die sonst.
Es wundert mich auch etwas - bei unseren letzten aufeinandertreffen - es war gut 2
Wochen her - war er nicht richtig fit.

>Hat recht, ich könnte ihn ja mal anpusten. Dann kippt er um und wir sind den Herr
Generalbeauftragten los!<
Ich sehe sein abfälliges Grinsen direkt vor meinen geistigen Auge.
»Lass die scheiß Späße ich finde das echt nicht witzig!«, grummelt ich Dark an und
endlich antwortet mir Hiwatari als ich ihn nochmals behutsam ansprach.
Ich war nicht der einzige der eine Augenbraue hoch zog bei ‘dieser’ Antwort.
>man der Kunde gibt sich ja noch nicht mal Mühe beim Lügen<, danke für diesen
geistreichen Kommentar Dark, denke ich mir im stillen.

In dem Moment öffnete sich die Tür und unser Sensai gab sich die Ehre. “Ihr könnt
wieder rein!”, meinte der schroff doch dann blieb sein Blick an Hiwatari hängen.
“Geht es dir gut Hiwatari?”
“Ja.”

Damit war die Vorstellung auch schon beendet, ich hatte gehofft er würde ihn auf die
Krankenstation schicken. Er könnte es gebrauchen aber der Sensai nickte nur und lies
uns rein.
>Ist die junge Krankenschwester eigentlich wieder da?<, kam die unschuldige Frage
meiner schlechteren Hälfte.
»Vergiss es Dark!«

_____________
Also um ehrlich zu sein habe ich noch keine Ahnung was es wird ^^’ ich setze mich
einfach hin und lass meine Hände tippen und wunder mich dann darüber was ich
geschrieben habe xD’
Für unterstürzende Gedanken bin ich offen, wenn ihr Fehler findet (hier sind sicher
jede Menge) sagt mir wo damit ich das korrigieren kann. ^^’ ich überlese so was
einfach immer.

                http://www.animexx.de/fanfiction/216875/ Seite 5/10

http://www.animexx.de/fanfiction/216875


Ahornblatt

Kapitel 2: Wünsche

Legende:

‘Gedanken von anderen oder Betonung eines Wortes/Wortgruppe’
>Dark denkt<
»Daisuke denkt«
/Krad denkt/
//Satoshi denkt// -> zählt auch für Gespräche untereinander über Gedanken
“normales reden”
~~~~ das Kap beginnt
____ das Kap endet
<<<< Wir sind nur bei S &/ od. K
****** Wir sind nur bei D &/ od. D
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~
<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<
Es war seltsam einmal seine Blicke im Nacken zu spüren, sonst war es umgekehrt.
Ich setze mich an meinen Platz, in der Ecke, von dem aus ich alles gut überblicken
kann. Nun hängen meine Augen wieder an dem Rotschopf, der es sich kurz wagt zu
mir herüber zu schielen, doch schnell drehte er sich wieder weg, als der Sensai ‘ihn’
ansah.
Das verlegene Lächeln wand sich wieder weg und ich stütze den Kopf mit meiner
Hand ab, mir ist so schwindelig.
Meine Augen gleiten ab, hinunter auf das Furnier[1].
Leicht verziehe ich das Gesicht, mein Handgelenk schmerzt - nun bin ich wieder hier,
ohne große Vorwarnung war ich mal wieder für eine Weile verschwunden und du
lächelst mich wieder an, sobald du mich siehst. Ganz so als ob nie was gewesen wäre.
//Wenn du wüsstest... //
/Das süße Lächeln würde ihm vergehen/, Krad grinste tückisch und mir war, als
streiche er über mein Handgelenk.

Meine Gedanken schweifen ab, oder vielleicht will ich nur nicht an das denken, woran
‘er’ denkt.

//Es war wirklich ein schöner Abend bei dir gewesen. Auch wenn ich glaube es wäre
besser gewesen keinen Einblick in diese kleine perfekte Welt zu erhalten.
Auch wenn sie alles andere als normal ist...
Deine ganze Familie hat an der Tür gelauscht als wir uns alleine unterhielten und
deine Mutter war so angespannt, bis ich das Abendessen am Tisch lobte. Danach war
sie wie ausgewechselt.
Es war wirklich lecker gewesen, auch wenn man an den Berg den sie mir aufschaufelte
nur scheitern konnte. Alles war so ungezwungen fröhlich - so behütet, obwohl das
Haus vor Fallen überquellte...
Nun, du hattest mich gewarnt und ich konnte dennoch nicht wiederstehen und hab sie
ausgelöst. War grotesk aber lustig.
Ein Wunder bei dieser Schussligkeit, das du das jeden Morgen überlebst.
Geborgenheit...
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Ich bin neidisch -
Diese Geborgenheit einer Familie die einen wirklich liebt. Jemanden der einen den
Rücken stärkt, auch mal schimpft einfach aus Sorge um einen. Jemand der sagt, das
du auf dich acht geben sollst, der auf dich wartet. Diese Beständigkeit und Fürsorge,
die auch mal nervt....

Das wünsch ich mir auch...

Und du hast nicht nur eine Person von diesem Schlag. - Nein, es sind 3.
Dafür könnte ich dich hassen - wenn du nicht so ein liebenswertes Wesen wärst...//

/Hmpf./, diese Abfälligkeit Krads holt mich direkt wieder in das hier und jetzt.
Tja, es wäre zu schön gewesen ihn zu vergessen oder? Er war so ziemlich das gesamte
Gegenteil von dem was ich wollte.

************************************************
>Hmpf<,Dark verschränkte seine imaginären Arme und sah mich kritisch an. >Das kann
einfach nicht dein ernst sein oder!?<
Ich wusste gar nicht was er hatte, war meine Bitte so unrealistisch? »Warum denn
nicht? Schau ihn dir doch mal an!«
Dark verzog das Gesicht >Na und, dann kippt er halt bei der Verfolgung um, ich kann
doch nicht ne Pause einlegen nur weil unser Feind nicht gerade auf der Höhe ist! Ist
sein Bier wenn er denkt uns in den...<, er wies mit dem Daumen über die Schulter
rüber zu Hiwatari, >..Zustand verfolgen zu müssen. Eigentlich ist es gerade ein Grund
viel öfter zu klauen so lang er nicht in Form ist.<
»Hmpf«, nun war es an mir beleidigt zu sein, »Dark verdammt er ist mein Freund,
können wir nicht ne Ausnahme machen?«
>Meiner ist er aber nicht und außerdem ist die Ankündigung schon längst draußen!<,
eisern blieb der Dunkelhaarige bei seiner Meinung.
Daisuke schaute kurz über die Schulter, Hiwatari hang mehr auf den Stuhl als das er
saß, entweder es fegte ihn gleich runter oder er würde einpennen, so sah es
zumindest aus.
»Dark~«, quengelte der Rothaarige nun, sichtlich erfolglos. »Dann...dann sei
wenigstens behutsam!«
>Hä!? WAS soll ich?<
»Na pass auf das er sich nicht so sehr verausgabt.«
>Ich soll mich fangen lassen???<, fassungslos sah er den Kleinen an.
»NEIN verdammt! Ich will nur nicht das er umkippt wenn es zu ner Verfolgungsjagd
kommt!«
>Ich glaub du hast sie nicht mehr alle...<

Klatsch “Au~”, ein zusammen gerolltes Heft war auf meinen kopf nieder gesaust.
“Willst du noch einmal vor die Tür, Daisuke Niwa!?”, böse ragte der Sensai vor mir auf.
“Nein, Entschuldigung.”, gebe ich kleinlaut von mir und beschließe die Diskussion mit
Dark erst mal bleiben zu lassen oder eher in die Pause zu verlagern.

<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<

Schrill, schrill, schrill - ich wusste nicht ob ich das noch erlösend nennen wollte, aber
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das Klingeln zur Frühstückspause kam wirklich einer Rettung gleich. Die Luft hier
schien mir verbraucht und ich konnte auch dieses ständig besorgten Blicke nicht mehr
aushalten!
Niwas Gesichtsausdruck nach könnte man meinen ich läge im sterben - sah ich gerade
wirklich so scheiße aus?
Fahrig strich ich mir durchs Haar und stand auf.
Mein Ziel, wie gewohnt das Schuldach. Ich lies mir alle Zeit der Welt um dort
hinzukommen nicht weil ich so lässig war und es hasste zu hetzen - nein ich passte
einfach nur auf das mir dank meines Kreislaufs nicht schwarz vor Augen wurde.
Vormittags war einfach keine gute Zeit für mich - besonders zur Zeit nicht...

**********************************************
“Hey Daisuke, Weist dus schon!?” , »mist zu spät!« ich hatte eigentlich gehofft aus dem
Raum schleichen zu können bevor Saehara über mich herfällt.
»Ach verdammt! Und Hiwatari ist auch schon weg~«, der Kopf des Rothaarigen der
nun in den Schwitzkasten des Braunhaarigen gefangen war richtete sich auf die Tür,
aus der nun immer mehr Schüler hinaus auf den Gang quollen. Doch der blaue Schopf
war schon längst weg.
>Daisuke!? Langsam mach ich mir so meine Gedanken um dich.<
»Was soll das denn heißen!?«, geiferte ich Dark an während, ich mich versuchte aus
den Griff meines Freundes zu winden, der fröhlich vor sich hin quasselte.
“Er taucht wieder auf! 21 Uhr will er ‘der Hofdame Melodie’ klauen! Hnhn~”, seltsam
glucksend lies er mich plötzlich los, beinahe hätte ich so den Boden geküsst, mit
rudernden Armen fand ich mein Gleichgewicht wieder .... wenn das Mutter gesehen
hätte!
Kami steh mir bei!
“Aber dieses mal!”, Saehara nahm eine triumphierende Siegerpose ein, “Diesmal wird
selbst Dark sich die Zähne aus beißen!”
Ich hörte ihm angepisst zu und richtete wieder meine Sachen, die Saehara völlig
durcheinander gebracht hatte. Wie schafft der Kunde das bloß!?
“Ach das weis ich schon, aber wirklich dreist, das er die Spieluhr klauen will. Sie kam ja
gerade erst aus Spanien hier an.”, brummte ich und strich eine Falte aus meiner
Uniform, ausnahmsweise wusste ich mal bescheid, das ich wieder ran durfte.
Allerdings auch nur weil ich meine Mutter erwischt hatte, wie sie mit verzücktem
Grinsen ein kleines Kärtchen beschrieb. Neben ihr hatte noch der aufgeschlagene
Bericht der Morgenzeitung, über die kunstvolle Spieluhr gelegen, die gerade erst aus
den Beständen eines Spanischen Museums nach Japan gekommen ist. Wie sich das
Hikari Kunstwerk ausgerechnet in meine Heimatstadt verirrt hatte? Es grenzte an ein
Wunder das sie es überhaupt hier ließen, mitten in Darks Revier. Das Kunstobjekt
sollte gerade mal zwei Wochen bleiben und dann von Stadt zu Stadt wandern, um
noch anderen Museen zugänglich zu sein.
Saehara holte mich mit einen Schnipsen gegen meine Stirn zurück, “Woher weist du
denn bitte davon?”
“Du wirst es nicht glauben aber du bist nicht der einzige der Augen und Ohren offen
halten kann.”
Der Schwarzhaarige gaffte im ersten Moment nur. So war es von mir, den ‘kleinen
Rothaarigen’ - der eigentlich gar nicht mehr so klein war - nicht gewöhnt. “Naja
jedenfalls ist die Vorbereitung dieses mal echt Top! Sie haben das Lüftungssystem
[...]”
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>Wenn diese Großklappe wüsste WEN sie da immer aufklärt!<, grinste der
Meisterdieb mit hinter den Kopf verschränkten Armen und streckte sich genüsslich.
»Tja, er weis es aber nicht~«

Wie ich mich nun eigentlich hatte von Saehara loseisen können war mir ein Rätsel, zu
mal auch noch Risa gekommen war, um zu klären das Dark alle diese miesen Fallen mit
Leichtigkeit überwinden würde können. Dark selbst stand fett grinsend daneben und
nickte bestätigend, auch wenn ich der einzige war der es sehen konnte.
Irgendwann würde dieses Ego seine eigene Postleitzahl brauchen - da war ich ganz
sicher!
Mitten in der heftigen Diskussion der beiden wollte ich immer wieder wegschleichen
doch ausgerechnet dann wollte irgend einer der Beiden das ich ihnen zustimmte, so
mitten in den Streit geschlittert musste ICH mich vor den Anklagen der beiden
verantworten. Die Rettung war wohl das laute Bauchknurren von Saehara der
schließlich die Düse machte. Kami sei Dank!

»Mann ich dachte wir kommen da nie weg!«, Daisuke bahnte sich seinen Weg durch
den Gang, bewaffnet mit seinem Lunchpaket.
>Tz, selbst schuld, würdest du mal lernen dich durchzusetzen hättest du das Problem
nicht.<
»Du bist heut echt Altklug~ aber erst mal muss ich zu Hiwatari!«
>Und woher willst du wissen wo er ist?<, gelangweilt fragte Dark nach und überlegte
ob er nicht doch lieber ein Nickerchen machen wollte, dieser ganze Hiwatari-Kram
stresste ihn gerade.
»Na es ist Frühstückspause, da wird er auf dem Dach sein, wie immer. Würdest du
nicht ständig pennen, wüsstest du das.«
>Sag mal stalkst du ihn???<
“Nein verdammt!”, mein Kopf machte wohl einer sehr reifen Tomate Konkurrenz.
Sauer und entsetzt hatte ich gar nicht mitbekommen das ich laut gesprochen hatte.
Mist alle sehen mich so komisch an - bloß weg!
Manchmal verfluchte ich mich ... wobei ich verfluche mich eigentlich immer wegen
meiner ausgemachten Blödheit. Oft fragte ich mich ob es überhaupt was gab was ich
richtig machte...
Dark rieb sich stöhnend die Schläfen >Ist ja schon gut ich gebe mich geschlagen - aber
hör auf so peinlich zu sein... Ich werde deinen geschätzten Herr Generalbeauftragten
kein Haar krümmen und auch dafür sorgen das er nicht umkippt...<
Ich merkte deutlich wie schwer ihm das fiel - auch wenn ich glaube das er ihn
eigentlich auch mochte- dennoch war ich glücklich und rechnette es ihm hoch an, das
er über seinen Schatten gesprungen war und mir dieses Versprechen gab.

______________

Kommando zurück XD ich habe mir nun doch Gedanken um ein Konzept gemacht und
hab schon Füllraum für die ersten Kapitel.
Auch will ich es nun doch nicht so düster gestalten, schließlich kommt Dark vor ^^’ der
sorgt schon für Stimmung. Auch Krad will ich etwas liebenswerter darstellen und doch
nicht so brutal (ich mag es eigentlich wenn er Satoshi weh tut xD‘). Ach ja und ich habe
schon Fehler im ersten Kap gesehen. ^^’ gomen‘nasai!
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Ach ja ich greife so etwas, auf das zurück, was in den Mangas passiert ist, auch etwas
auf das was sich in der Serie zutrug. Das Doppeldate gab’s aber bei mir nicht.

[1] Furnier: So auf Spanplatte aufgeklebte Tapete im Holzstil/ oder auch anders muss
nicht Holz sein (Nee ich wusste das auch nicht bis ich meinen Vater gefragt habe XD)
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